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Matti,  Oma  Rose  und  die
Dingse – Ein Bilderbuch über
Demenz
Mittwoch ist Matti-Tag. Für Oma Rose. Und Oma-Rose-Tag für
Matti. Dabei ist sie nicht seine richtige Oma, sondern eine
„Nenn-Oma“:  eine  freundliche  Nachbarin,  die  gern  auf  den
Fünfjährigen aufpasst, wenn seine Eltern arbeiten. Wie eine
richtige  Bilderbuchoma  liest  sie  vor,  erzählt  Geschichten,
spielt mit ihm und gemeinsam backen sie Zimtwaffeln.

Aber langsam fehlen ihr die Worte für, ääh, ja eben, die
Dingse.  Und  das  immer  häufiger.  Der  Illustrator  hat  das
wunderbar  umgesetzt:  In  seinen  Bildern  sind  auf  einmal
puzzleähnliche Leerstellen. Wie in Oma Roses Gedächtnis. Aber
dann meint sie, ihre Kette sei gestohlen worden – Matti findet
sie in der Zuckerdose. Und als es aus der Küche angebrannt
riecht wird es im wahrsten Sinne des Wortes brenzlig. Gerade
noch rechtzeitig kann Mama den Herd ausschalten.

https://spielen-und-lernen.online/medien/wenn-puzzleteile-aus-dem-gedaechtnis-fallen/
https://spielen-und-lernen.online/medien/wenn-puzzleteile-aus-dem-gedaechtnis-fallen/


Abends erklärt sie Matti, dass Oma Rose jetzt nicht mehr auf
ihn aufpassen kann, sondern selbst Hilfe braucht. Dann wird
der Sohn der Nachbarin angerufen und schon eine Woche später
lebt  sie  im  Heim.  Das  ist  schick,  sauber  und  alle  sind
freundlich,  nicht  nur  die  Bewohner,  auch  das  Personal.
Selbstverständlich ist Oma Roses erster Besucher – na klar,
Matti.  Und  er  bringt  Zimtwaffeln  mit.  Fast  ganz  selbst
gemacht.

Ja, so sollte es sein. Familien sollten in einem schönen Haus
leben,  am  besten  mit  Garten.  Die  Nachbarschaft  sollte
aufeinander  achten,  die  Menschen  sollten  sich  kennen  und
einander unterstützen. Es sollte Wohnstätten für alte Menschen
geben,  die  nicht  mehr  allein  oder  mit  nachbarschaftlicher
Hilfe  zurechtkommen.  Die  sollten  bezahlbar  sein,  sauber,
freundlich, hell und ganz schnell zur Verfügung stehen.

Doch die Verhältnisse, die sind nicht so. Und nicht erst seit
gestern. Ich hoffe, dass Eltern, Erzieher und Erzieherinnen
beim  Vorlesen  auch  auf  diese  Seite  der  Demenz  und  der
Heimunterbringung eingehen. Dann macht das Kindern auch keine
Angst,  sondern  bereitet  sie  vor  auf  etwas,  was  sie  sehr



wahrscheinlich  in  unserer  alternden  Gesellschaft  erleben
werden: den Umgang mit dementen Menschen.
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